
An den 

Oberbürgermeister Andreas Mucke 

cc  Fraktionen im Stadtrat 

cc  BV Barmen 

cc  Stadtmarketing Wuppertal 

cc  Wuppertaler Stadtwerke WSW 

cc  Historisches Zentrum 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke,  

die Presse schrieb von der einsehbaren Notwendigkeit, das "Historische Zentrum" wegen 

Uneindeutigkeit umzubenennen. Ich möchte dazu folgende Vorschlag machen:  

 

1.) Die kleine Parkanlage zwischen Opernhaus und Engelshaus mit den beiden 

Engelsdenkmälern und dem Stein für das Geburtshaus von Friedrich Engels heißt zukünftig 

"Engelspark".  "Park" wäre für dieses Gelände ein sprachlich angemessenerer Begriff als 

"Garten". Garten ist normalerweise ein eingefriedeter Bereich (Botanischer Garten, 

Zoologischer Garten, privater Garten). 

 

2.) Die Schwebebahnstation Adlerbrücke bekommt den weiteren Namen "Adlerbrücke  - 

Engelspark". Damit wäre für alle Besucher Wuppertals, gerade für Touristen auf den Spuren 

Friedrich Engels, die Lokalisierung der Engelsgedenkstätten (Haus, Denkmäler etc.) sehr 

einfach und auch von der Schwebebahn aus selbst beim Vorbeifahren erkennbar.  Als 

Haltestellenname der Schwebebahn würde der "Engelspark" schnell zu einem festen Begriff 

in der Wuppertaler Stadtgeographie werden. Nachfragen von Besuchern nach dem Wohnort 

von Engels würden sich weitgehend erübrigen. 

 

3.) Das Engelshaus behält seinen Namen oder wird "Villa Engels".   "Villa" ist für die 

Wohnverhältnisse der Zeit von Friedrich Engels angemessen und bezeichnet dieses Gebäude 

eindeutig als interessantes Wohnhaus und Lebensraum der Familie. Üblicherweise werden 

Besucher in seinem solchen Gebäude eine kleine Ausstellung zu der Persönlichkeit und 

seinem Umfeld erwarten.  

 

4.) Das Museum für Frühindustrialisierung heißt: "Museum für Frühindustrialisierung am 

Engelspark". 

 

5.) Das Theatergebäude heißt: "Theater am Engelspark". 

 

Ich darf Sie herzlich um die Weitergabe dieses Vorschlages an die für Beratung und 

Entscheidung zuständigen Gremien bitten. 

 

Viele Grüße    Manfred Alberti 

 


